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Betreff: 

Festlegung der Wahlkreise zur Kommunalwahl am 28.09.2008 

Beschlussvorschlag: 

Die  Gemeindevertretung  der  Gemeinde  Schöneberg  beschließt,  entsprechend  §  21  (1)  BbgKWahlG  das 
Wahlgebiet der Gemeinde Schöneberg in drei Wahlkreise einzuteilen. 

Der erste Wahlkreis umfasst das Gebiet des Ortsteiles Felchow, der zweite Wahlkreis das Gebiet des 
Ortsteiles Flemsdorf und der dritte Wahlkreis das Gebiet des Ortsteiles Schöneberg. 

Sachdarstellung: 

Nach § 20 (3) können Gemeinde mit mehr als 500 bis zu 1.500 Einwohnern ihr Wahlgebiet in zwei Wahlkreise 
einteilen. Entsprechend § 20 (5) kann bei einem Zusammenschluss von Gemeinde in der öffentlich­rechtlichen 
Vereinbarung nach § 9 (3) GO für einen Zeitraum von bis zu zwei Wahlperioden vorgesehen werden, dass die 
gesetzlich Höchstzahl der Wahlkreise  abweichend von dem Absatz 3 und gleichzeitig die gesetzliche Anzahl 
der Vertreter abweichend von § 6 (2) Nr. 1 um bis zu 50% erhöht wird. Im Vertrag zum Zusammenschluss der 
ehemals  selbständigen  Gemeinden  Felchow,  Flemsdorf  und  Schöneberg  zur  neuen  Gemeinde  Schöneberg 
wurde unter § 10 (1) des Vertrages geregelt, dass  für den Zeitraum von zwei Wahlperioden drei Wahlkreise 
gebildet werden sollen. Den ersten Wahlkreis soll das Gebiet der ehemaligen Gemeinde Felchow, den zweiten 
Wahlkreis soll das Gebiet der ehemaligen Gemeinde Flemsdorf und den dritten Wahlkreis soll das Gebiet der 
ehemaligen Gemeinde Schöneberg bilden. Die Erhöhung der Anzahl der Vertreter wurde im Vertrag unter § 10 
(2)  geregelt.  Danach  sollen  ebenfalls  für   den  Zeitraum  von  zwei  Wahlper ioden  14  (statt  10) 
Gemeindever treter  gewählt werden. 

Nach  §  21  (1)  BbgKWahlG  hat  die  Gemeindevertretung  die  Zahl  und  die  Abgrenzung  der Wahlkreise  im 
Wahlgebiet  der  Gemeinde  durch Beschluss  festzulegen, wenn  im Wahlgebiet mehrere Wahlkreise  zu  bilden 
sind oder gebildet werden können. Nach Absatz 2 dieser Rechtsgrundlage sind die örtlichen Verhältnisse und 
der  räumliche Zusammenhang zu wahren. Die Abweichung von der durchschnittlichen Bevölkerungszahl der 
Wahlkreise soll nicht mehr als 25% nach oben oder nach unten betragen. 

Abweichungen von mehr als 25% bedürfen der Zustimmung der Aufsichtsbehörde. 

Die  Gemeinde  Schöneberg  hat  zum  Stichtag  30.11.2008  878  Einwohner  (OT  Felchow:  328  EW,  OT 
Flemsdorf: 190 EW, OT Schöneberg: 360 EW).



Die durchschnittliche Einwohnerzahl der drei Ortsteile sind 292,66 EW (293 EW). Die Abweichung von 25% 
sind 73,25 EW (74 EW). Die Wahlkreise müssen also mindestens 219 EW bzw. dürfen höchstens 367 EW 
umfassen. 

Nach  Absatz  3  können  die  Wahlkreise  in  einem  Wahlgebiet,  dass  die  Gebiete,  der  an  einem 
Gemeindezusammenschluss  nach § 9 (3) GO beteiligten Gemeinden umfasst, mit Rücksicht auf die Grenzen 
der Ortsteile unterschiedlich groß sein. Dabei ist die Prüfung folgender Bedingung durchzuführen: 

EW Wahlkreis * Zahl der Vertreter/EW Wahlgebiet (=Gemeinde)=mind. Wert 3 

Prüfung: 

Wk Felchow:  328*14/878 = 5,23 

Wk Flemsdorf:  190*14/878 = 3,02 

Wk Schöneberg:  360*14/878 = 5,74 

Die Bildung der drei Wahlkreise  ist möglich und nach § 21 (3) BbgKWahlG durch die Aufsichtsbehörde zu 
genehmigen. 

Die Wahlkreise im Sinne der §§ 20 und 21 BbgKWahlG sind verbundene Mehrpersonen­Wahlkreise. Sie sind 
also  nicht  –  wie  etwa  die  Einpersonen­Wahlkreise  bei  der  Bundestags­  und  Landtagswahl  –  voneinander 
isoliert, sondern auf der Ebene des Wahlgebietes miteinander verbunden. Dies hat folgende Auswirkungen: 

­  Die  Wahlkreiseinteilung  hat  keine  unmittelbare  Auswirkungen  auf  die  (partei­politische 
Zusammensetzung der Vertretung. 

­  Bei der Verteilung der Sitze auf Parteien, Wählergruppen und sonstige Wahlvorschlagsträger, die mit 
einem  wahlgebietsbezogenen  Wahlvorschlag  zur  Wahl  antreten,  spielt  die  Abgrenzung  der 
Wahlkreise keine Rolle. 

­  Durch  die  Einteilung  des  Wahlgebietes  in  mehrere  Wahlkreise  steigt  die  Wahrscheinlichkeit  einer 
ausgewogenen Repräsentanz der Ortsteile in der Vertretung. Die Repräsentanz wird aber nicht nur von 
der  jeweiligen  Bevölkerungszahl  bestimmt,  sondern  insbesondere  auch  von  der  Höhe  der 
Wahlbeteiligung in den einzelnen Wahlkreisen, von den Wahlentscheidungen der einzelnen Wähler und 
der  Entscheidung der  Wahlvorschlagsträger ,  ob  sie mehrere wahlkreisbezogene Wahlvorschläge 
oder einen wahlgebietsbezogenen Wahlvorschlag einreichen. 

Mit  der  Festlegung  der  Wahlkreise  ist  es  für  die  Wahlvorschlagsträger  möglich,  wahlkreisbezogene 
Wahlvorschläge für die Wahl zur Gemeindevertretung am 28.09.2008 einzureichen. 

Die Gemeinde hat in ihrer Hauptsatzung unter § 2 (1) geregelt, dass sie die Ortsteile Felchow, Flemsdorf und 
Schöneberg  hat  und  in  Absatz  2  weiterhin,  dass  mit  den  nächsten  landesweiten  Kommunalwahlen 
Ortsbürgermeister in diesen Ortsteilen gewählt werden. Für die Wahlen der Ortsbürgermeister ist nach § 82 e 
BbgKWahlG das Wahlgebiet das Gebiet des Ortsteiles und der Ortsteil bildet einen Wahlkreis. 

Bei  der Kommunalwahl  am  28.09.2008 werden  damit  neben  den Wahlen  zur Gemeindevertretung und zum 
ehrenamtlichen Bürgermeister auch die Wahlen der Ortsbürgermeister durchgeführt. 

gez. Amtsleiter  Frau Spann  gez. Amtsdirektor  Herr Krause 

Der Beschluss wurde in der vorliegenden Form gefasst: 

Vorsitzender der Gemeindevertretung: gez. Schroeder


